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Geſetz-Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 


45. 


(Nr. 4503.) Bekanntmachung der Erklaͤrung vom 7. Juli 1856., betreffend die Ausdehnung 

der im Handels- und Schiffahrts-Vertrage zwiſchen den Staaten des Zoll⸗ 

Vereins und dem Koͤnigreich beider Sicilien, vom 27. Januar 1847., fuͤr 

die direkte Fahrt verabredeten Beguͤnſtigungen hinſichtlich der Zoll- und 
Schiffahrts⸗Abgaben auf die indirekte Fahrt. Vom 20. Auguſt 1856. 


Le Gouvernement de Prusse agis- 
sant tant en Son nom et pour 
les autres pays et parties de pays 
souverains compris dans Son sy- 
steme de douanes et dimpöts, sa- 
voir: le Luxembourg, HAnhalt-Dessau- 
Coethen, LAnhalt-Bernbourg, le Wal- 
deck et Pyrmont, le Lippe et le Mei- 
senheim, ou au nom des Gouver- 
nements des autres Etats du Zollver- 
ein, savoir: la Baviere, la Saxe, le 
Hanovre (y compris la Principaute 
de Schaumburg-Lippe), le Wurtem- 
berg, le Bade, la Hesse - Electorale, 
la Hesse - Grand. Ducale, y compris 
le Baillage de Hombourg, les Etats 
formant l’Association de douanes et 
de commerce de Thuringe, savoir: 
la Saxe-Grand-Ducale, le Saxe- Mei- 
ningen, le Saxe-Altenbourg, le Saxe- 
Cobourg et Gotha, le Schwarzbourg- 
Roudolstadt et le Schwarzbourg- 
Sondershausen, le Reuss- Greitz et 
le Reuss-Schleitz, le Brunswick, l’Ol- 
denbourg, le Nassau et la ville libre 


de Francfort, dune part, et le Gou- 


Jahrgang 1856. (Nr. 4503.) 


(Ueberſetzung.) Die Preußiſche 
Regierung ſowohl für Sich und in Ver⸗ 
tretung der Ihrem Zoll⸗ und Steuer⸗ 
Syſtem angeſchloſſenen ſouverainen Laͤn⸗ 
der und Landestheile, naͤmlich: Luxem⸗ 
burgs, Anhalt⸗Deſſau⸗Coͤthens, Anhalt⸗ 
Bernburgs, Waldecks und Pyrmonts, 
Lippe's und Meiſenheims, als auch im 
Namen der Regierungen der uͤbri⸗ 
gen Staaten des Zollvereins, naͤmlich: 
Bayerns, Sachſens, Hannovers (ein⸗ 
ſchließlich des Fuͤrſtenthums Schaum⸗ 
burg⸗ Lippe), Wuͤrttembergs, Badens, 
Kurheſſens, Großherzogthum Heſſens 
(einſchließlich des Amtes Homburg), 
der den Thuͤringiſchen Zoll- und Han⸗ 
delsverein bildenden Staaten — na⸗ 
mentlich: des Großherzogthums Sach⸗ 
ſen, Sachſen-Meiningens, Sachſen⸗Al⸗ 
tenburgs, Sachſen-Coburgs und Go⸗ 
thas, Schwarzburg-Rudolſtadts und 
Schwarzburg⸗Sondershauſens, Neuß: 
Greitz und Reuß ⸗Schleitz — Braun⸗ 
ſchweigs, Oldenburgs, Naſſaus und der 
freien Stadt Frankfurt einerſeits, und 


die Ng beider Sieilien anderer⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 30, Auguſt 1856. 


vernement des Deux-Siciles d'autre 
part, animés du desir constant de 
favoriser de plus en plus et d’eien- 
dre les relations commerciales qui 
existent entre les Etats du Zollver- 
ein; et le Royaume des Deux-Siciles, 
sont convenus dun commun accord 
d’etablir ce qui suit: 

Les parties contractantes senga- 
gent A etendre à la navigation indi- 
recte le traitement jusquici accordé 
à la navigation directe, en sorte que 
par rapport aux droits de navigation 
et aux droits de douane dans leurs 
ports ils ne feront plus aucune di- 
stinction entre les navires de autre 
partie et les navires nationaux. Par 
conséquent les dispositions des ar- 
ticles 2. 4. et 14 du traité de com- 
merce et de navigation entre les 
AN Zollverein et le Royaume 
des.Deux-Siciles, du 27 Janvier 1847, 
seront appliquées également aux ma- 
vires des parties contractantes, et A 
leurs cargaisons qui viendront des 
ports, de pays tiers dans les, ports 
de Tune des parties contractantes 
ou qui sortitont en destination pour 
des ports de pays tiers des ports 
de Tune des, parties contractantes, 
quelle que soit lorigine, la prove- 
nance ou la destination des car- 
F SE 
„La stipulation qui pr&cede aura 
la meme durée que le, traité du 
27 Janvier 1847, et elle napportera 
aucun changement aux, stipul tions 
de article 5 de ce traité, relatives 
au cabotage. . 
La présente Déclaration faite par 
le Soussigne Envoye& Extraordinaire 
et Ministre Plénipotentiaire de Sa 
Majeste le Roi de Prusse, sera Echan- 
gee contre une Déclaration sembla- 
ble de Son Excellence Monsieur le 


Inn Tak 213 CA 1 
Commandeur Carafa de Traetto, 


ſeits, fortwährend von dem Wunſche 
beſeelt, die zwiſchen den Staaten des 
Zollvereins und dem Königreich beider 
Sieilien beſtehenden Handelsbeziehungen 
mehr und mehr zu beguͤnſtigen und aus⸗ 
zudehnen, ſind im gemeinſamen Einver⸗ 
ſtaͤndniſſe uͤbereingekommen, feſtzuſetzen, 
was folgt: 

Die vertragenden Theile verpflichten 
ſich, die bisher der direkten Schiffahrt 
bewilligte Behandlung auf die indirekte 
Schiffahrt auszudehnen, dergeſtalt, daß 
ſie hinſichtlich der Schiffahrts- und der 
Zoll: Abgaben in ihren Hafen kuͤnftig 
keinen Unterſchied mehr zwiſchen den 
Schiffen des anderen Theils und den 
nationalen Fahrzeugen machen werden. 
In Folge deſſen ſollen die Beſtimmungen 
der Artikel 2. 4. und 14. des Handels⸗ 
und Schiffahrts⸗Vertrages zwiſchen den 
Staaten des Zollvereins und dem Hie 
nigreich beider Sieilien, vom 27. Ja⸗ 
nuar 1847., auch auf diejenigen Schiffe 
der vertragenden Theile und deren La⸗ 
dungen Anwendung finden, welche aus 
Haͤfen dritter Laͤnder nach den Haͤfen 
des einen der vertragenden Theile kom⸗ 
men oder die mit der Beſtimmung nach 
Haͤfen dritter Laͤnder aus den Haͤfen 
des einen der vertragenden Theile aus⸗ 
aufen; gleichviel welches der Urſprung, 
ie Herkunft oder die Beſtimmung der 
tg At e e 
Die vorſtehende Abrede ſoll dieſelbe 

auer wie der Vertrag vom 27. Ja⸗ 
nugr 1847, eg und in den Abre⸗ 
den des Artikels 5. in Betreff der Kr 
ſtenſchiffahrt keine Aenderung herbei⸗ 
fuͤhren. 1 g Ki 
„Die gegenwaͤrtige, von dem , unter: 
zeichneten außerordentlichen Geſandten 
und bevollmaͤchtigten Miniſter Seiner 
Majeſtaͤt des Königs von Preußen ab⸗ 
egebene Erklaͤrung ſoll gegen eine gleiche 
rklaͤrung Seiner Excellenz des Herrn 
Kommandeurs Cgrafa de Traetto, bes 


— 727 en, 


Charge du Portefeuille du Ministere 
des Affaires Etrangeres de Sa Ma- 
jeste le Roi du Royaume des Deux- 
Siciles, et le traitement réciproque 
dont ils est question dans la pre- 
sente Déclaration commencera à Etre 
en vigueur A partir du jour de Fe- 
change des deux Declarations. 


Naples, le 7 Juillet 1856. 
C. B. Canitz. 


traut mit dem Miniſterium der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten Seiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs des Koͤnigreichs beider Si⸗ 
eilien, ausgewechſelt werden, und die 
gegenſeitige Behandlung, von welcher 
in der gegenwaͤrtigen Deklaration die 
Rede iſt, ſoll vom Tage des Austau⸗ 
ſches der beiden Erklärungen an in An⸗ 
wendung kommen. 

Neapel, den 7. Juli 1856. 


C. B. Canitz. 


Vaſebende Erklaͤrung wird, nachdem ſolche gegen eine uͤbereinſtimmende, von 
dem Koͤniglich Sieilianiſchen Miniſterium der auswaͤrtigen Angelegenheiten unter 
demſelben Datum vollzogene Erklaͤrung ausgetauſcht worden iſt, hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Auguſt 1856. 


Der Miniſterpräſident, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
v. Manteuffel. 1 


(Fr. 4504.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 14. Juli 1856., betreffend die Bewilligung der fis ka⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau verſchiedener Chauſſeen im Kreiſe Brilon, 
Regierungsbezirks Arnsberg. , 


Massen Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau nachftehen- 
der Gemeinde-Chauſſeen im Kreiſe Brilon, Regierungsbezirks Arnsberg: 
4): von Brilon durch das Hoppeke⸗Thal nach Bredelar; Y von Brilon (Bar⸗ 
riere Ledricke) uͤber Altenbuͤren und Antfeld zum Anſchluß an die Ruhrſtraße, 
unterhalb Olsberg; 3) von Scharfenberg nach Altenbuͤren; 4) vom Stein⸗ 
heller Hammer uͤber Willmeringhauſen, Brunscappel, Siedlinghauſen, Silbach 
nach Winterberg; 5) von Medebach uͤber Medelon, Hesborn, Lieſen nach 
Hallenberg, und 6) von Niederalme nach Madfeld, genehmigt habe, beſtimme 
Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen er⸗ 
forderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ 
und Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur Anwendung kommen ſollen. 
Zugleich will Ich dem Kreiſe Brilon gegen Uebernahme der künftigen chauſ⸗ 
ſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſee⸗ 
geldes nach den Beſtimmungen des für die Staats ⸗Chauſſeen jedesmal gel⸗ 
eber 48054505) ( er BEN ER tenden 


S 2 DIE 
tenden Chauffeegeld-Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife 
vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei⸗ 
Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 
Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. e 
Marienbad, den 11. Juli 1856. 


| Friedrich Wilhelm. 
a v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten, 
den Miniſter des Innern und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4505.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis-Obliga⸗ 
tionen des Kreiſes Brilon, Regierungsbezirks Arnsberg, zum Betrage 
von 100,000 Rthlrn. Vom 11. Juli 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Kreiſes Brilon, im Regierungs⸗ 
Bezirk Arnsberg, auf dem Kreistage vom 10. Maͤrz dieſes Jahres beſchloſſen 
worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten 
erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir 
auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inha⸗ 
ber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 100,000 Thalern ausſtellen 
zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuld⸗ 
ner etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 100,000 


. Thalern, in Buchſtaben: Einmal hundert tauſend Thalern, welche in folgen⸗ 
© den Apoints: 
en: 25,000 Rthlr. a 500 Rthlr., 
PORT S 25,000 E = 100 = 
ds ! 25,000 = = 30 s 
25,000 % 28 


100,000 Nthlr. 


nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
vier Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom 1. Januar 1857. ab mit wenigſtens jährlich 
Einem Prozent des Kapitals und dem Betrage der erſparten Zinſen ase 
: oofeten ` 


V 


looſeten Obligationen zu tilgen find, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne 
die Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen 
befugt iſt. 

LE Das vorftehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt 
durch die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Koͤniglichen Inſiegel. b 0 
Gegeben Marienbad, den 11. Juli 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. 


Provinz Weſtphalen, Kegierungsbezirk Arnsberg. 


Obligation 
des Kreiſes Brilon 


Liter che 21 
uͤb er e Thaler Preußiſch Kurant. 
Auf Grund Bes -m !]ͤ!! beftätigten Kreistagsbeſchluſſes vom 
„„ wegen Aufnahme einer Schuld von 100,000 Thalern be⸗ 


kennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr den Chauſſeebau des Kreiſes Brilon 
Namens des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤu⸗ 
bigers unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Schuld von ..... Thalern Preußiſch 
Kurant nach dem Muͤnzfuße von 1764., welche für den Kreis kontrahirt wor⸗ 
den und mit vier Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 5 
Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von Thalern geſchieht vom 
Jahre 1857. ab allmaͤlig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungs⸗ 
fonds von wenigſtens Einem Prozent jaͤhrlich unter Zuwachs der Zinſen von 
den getilgten Schuldverſchreibungen, nach Maaßgabe des genehmigten Til⸗ 
gungsplanes. . 5 
Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Der Kreis behaͤlt Gi jedoch das Recht vor, den Til⸗ 
gungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch 
umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die ge⸗ 
kuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, 
Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung er⸗ 
folgen ſoll, oͤffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, 
(Nr. 4505. drei, 
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drei, zwei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Preußiſchen 
Staats-Anzeiger, dem Amtsblatte der Königlichen Regierungen zu Arnsberg, 
Minden und Muͤnſter, der Kolniſchen Zeitung und dem Briloner Kreisblatte. 
Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen am ken And m EE ; 
von heute an gerechnet, mit vier Prozent jährlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverfchreibung, 
bei der Kreis: MWegebaufaffe in Brilon, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. 

Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu Sea Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
ee Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. , 

& Die gekuͤndigten Beträge, welche innerhalb dreißig Jahren nach dem 
Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung Th. I. 
Tit. 51. $. 120. seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Brilon. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. 

Mit dieſer Schuldverſchreibung ſind zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
um Schluſſe des Jahres 1857., 1858., 1859., 1860., 1861. ausgegeben. 
Kit die weitere Zeit werden Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis Wege⸗ 
baukaſſe in Brilon gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons - Serie He 
gedruckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung 
der neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern 
deren Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 

zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 8 . i 
se ale zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unferer Unterſchrift 
ertheilt. N 
H ae,, ee 


Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Brilon. 


An merkung. Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. 


Pro⸗ 


| = = 
Provinz Westphalen, Regierungsbezirk Atnoberg. 
DIS" = u Se 5 ne EH 


1 


Litir, Me N e Prozent Zinfen 
Reet Thaler Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Rückgabe am 
e 185., und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten 1 
Dpfigaion für das Be Wir ir EEE A AR ART SE mit ( 
Buchſtaben See Silbergroſchen bei der Kreis⸗ Sie pit, 
zu Brilon. 

Brilon, den 18. 


Die Chauſſeebau⸗ Kommiſſton des Kreiſes Brilon. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht bis am EE 
erhoben wird. 

Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kömmiſſion koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon mit der eigen⸗ 
haͤndigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen ſein. 


Provinz Weſtphalen, Regierungsbezirk Arnsberg. 
Talon. 


Der Se dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Kreiſes Brilon 
Bit:: SE bern. ter, $ Thaler à vier Prozent Zinſen, a 
die .. te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Wegebaukaſſe zu Brilon. 
Brilon, den enn 18. 


Die Chauſſeebau⸗Kommiſſion des Kreiſes Brilon. 


Anmerkung. Die Namensunterſchriften der Mitglieder, der Kommiſſton können mie 
Lettern oder Fakſimileſtempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndi⸗ 
gen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen ſein. 

Der Talon iſt zum Unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 
Zinskupons mit davon abweichenden Lettern in untenſtehender Art abzudrucken. 


gter Sins-Aupon. 10ter Zins -Rupon. 


(Nr. 4505 4507) (Nr. 4506,) 
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(Fr. 4506.) Allerhöchfter Erlaß vom 9. Auguſt 1856., betreffend die Verleihung der Staͤdte⸗ 
Ordnung fuͤr die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856. an die Gemeinden 
Muͤhlheim und Gladbach im Kreiſe Mühlheim, Regierungsbezirks Köln. 


Is will auf Ihren Bericht vom 3. Auguſt d. J., deſſen Anlagen zuruͤck⸗ 
gehen, den auf dem Rheiniſchen Provinziallandtage im Stande der Staͤdte 
vertretenen Gemeinden Muͤhlheim und Gladbach, im Kreiſe Muͤhlheim, deren 
Antrage gemäß, die Staͤdte-Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai d. J. 
hiermit verleihen, wonach Sie das Weitere zu veranlaſſen haben. 

Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz⸗Sammlung bekannt zu machen. 


Sansſouci, den 9. Auguſt 1856. 
. Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 
An den Miniſter des Innern. 


(Nr. 4507.) Verordnung, betreffend die Aufhebung der Verordnung vom 26. November 
1855. wegen zeitweiſer Aufhebung der Steuerverguͤtung für ausgehenden 
Branntwein. Vom 18. Auguſt 1856. 


Wi Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
Preußen ic. ꝛc. 
verordnen, auf den Antrag Unſeres Staats miniſteriums, was folgt: 


H.. 
Die Verordnung vom 26, November v. J. (Gefeß-Sammlung S. 693.), 
die zeitweiſe Aufhebung der Steuerverguͤtung fuͤr ausgehenden Branntwein be⸗ 
treffend, tritt mit dem 1. November d. J. außer Kraft. 
H. 2. 
Unſer Finanzminiſter wird mit Ausfuͤhrung dieſer Verordnung beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 18. Auguſt 1856. 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


v. Manteuffel. v. d. Heydt. Simons. v. Raumer. 
: v. Bodelſchwingh. Gr. v. Walderſee. 


Redigirt im Büreau des Staats-Miniſteriums. 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofhuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) 


